
WALDMÜNCHEN. Das kann wahrlich
als gelebteDemokratie über alle Partei-
grenzen hinweg bezeichnet werden:
Karl-Heinz Hendl, 3. Bürgermeister der
Stadt Waldmünchen und seines Zei-
chens bekennender Sozialdemokrat,
hatte auf Einladung von MdL Dr. Ger-
hard Hopp (CSU) eine Fahrt in den
Bayerischen Landtag organisiert mit
Teilnehmern aus Waldmünchen und
dem Altlandkreis Waldmünchen so-
wie ausWernberg-Köblitz. Die rund 50
Teilnehmer erlebten eine interessante
Führung durch das eindrucksvolle Ge-
bäude des bayerischen Landtags, auch
Maximilianeumgenannt.
Im Plenarsaal saßen diesmal nicht

die Landtagsabgeordneten, umGesetze
und Verordnungen zu beschließen,
sondern auf deren Stühlen saßen die
Waldmünchner und Wernberger und
diskutierten mit dem heimischen
Landtagsabgeordneten Dr. Gerhard
Hopp (CSU) und mit Uli Henkel von
der AfD. Ein Besuch des Franz-Josef-
Strauß-Flughafens und eine abschlie-
ßende Einkehr in einem Gasthaus in
Hallbergmos rundeten einen rundum
gelungenen Tag ab, wobei sich Karl-
Heinz Hendl als glänzender Organisa-
tor erwiesenhatte.

Alltag eines Abgeordneten

Mit einemBus von Bierl-Reisenmit Pe-
ter Danzer am Steuer war die Gruppe
in Waldmünchen aufgebrochen und
in Cham stiegen Teilnehmer aus
Wernberg-Köblitz zu. Infolge eines
Staus auf der Autobahn wegen einer
Baustelle kam der Bus etwas verspätet
in München an. Dies hatte zur Folge,
dass nach der Begrüßung durch einen
Vertreter des Besucherdienstes nicht
mehr Zeit war, sich den Informations-
film über die Arbeitsweise des Bayeri-
schenLandtags anzusehen.
Deshalb begann gleich die Führung

im Steinernen Saal, in dem ein großes
Porträt von König Maximilian II. von
Bayern, dem Stifter und Namensgeber
des Hauses, hängt. Die Besucher erfuh-
ren, dass 1998 bei Erdarbeiten zumBau

einer Tiefgarage zufällig der Grund-
stein des Maximilianeums entdeckt
wurde, der unter anderem auch ein ur-
sprünglich funktionstüchtiges Modell
einer englischen Dampflokomotive,
die Grundsteinurkunde und einige
Baupläne sowie diverse Münzen ent-
hielt, was alles in einer Vitrine ausge-
stellt ist. Der Bayerische Landtag tagt
seit 1949 in diesem Gebäude. Man er-
fuhr, dass an einem Tag bis zu 20 Besu-
chergruppen in das Maximilianeum
kommen und dass in einem Jahr rund
80 000Besucher gezähltwerden.
Danach ging es durch weitere se-

henswerte Räume sowie den Kreuz-
gang, bis man schließlich im Plenar-
saal ankam. Diesmal saßen auf den ro-
ten Sesseln aber nicht die Parlamenta-
rier, sondern die Gäste aus Waldmün-
chen und Wernberg. Die Besucher er-
fuhren dort aus erster Hand, wie der
berufliche Alltag eines Abgeordneten
aussieht und dass viele Arbeiten in den
Ausschüssen erledigtwerden.
Im Plenarsaal gesellte sich der Hei-

matkreis-Abgeordnete MdL Dr. Ger-
hard Hopp zu der Gruppe, er kam von
den aktuellen Haushaltsberatungen.
Die Teilnehmer hatten viele, zum Teil
auch kritische Fragen an Hopp, wie
zum Beispiel zur Renten- und Flücht-
lingspolitik sowie zur enormen Flä-
chenversiegelung und Digitalisierung.
Bei der Gesprächsrunde war auch Uli
Henkel (AfD) dabei, wobei in der
Flüchtlingspolitik schnell Reibungs-
punkte zwischen den beiden Abgeord-
neten deutlichwurden. FernerwiesDr.
Hopp darauf hin, dass der Sozialhaus-
halt einer der wichtigsten Schwer-
punkte sei und dieser die größten Stei-
gerungen aufweise.
Während eines Mittagessens in der

Landtagsgaststätte tauchten immer
wieder ehemalige Minister und Staats-

sekretäre auf, die an diesem Tag eben-
falls ein Treffen hatten. Unter anderem
traf man auch auf die ehemalige
Staatssekretärin imBayerischenStaats-
ministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Marianne Deml,
die sich über den Besuch aus ihrer
Oberpfälzer Heimat sichtlich freute
undauchgleichdasGespräch suchte.

Rundfahrt am Flughafen

NachdemMittagessen stellteman sich
mit Dr. Gerhard Hopp auf dem Trep-
penaufgang der großen Eingangshalle
zu einem Gruppenfoto, zu dem sich
auch die Landtagspräsidentin Ilse Aig-
ner gesellte. Anschließend verabschie-
dete sich Hopp wieder zu den Haus-
haltsberatungen.
Nach dem Landtagsbesuch, der alle

sehr beeindruckt hatte, wurde zu einer
Flughafen-Besichtigung aufgebrochen,
die sehr informativ war. Nach einer
strengen Kontrolle wurde mit einem
Bus über das Flughafen-Gelände gefah-
ren, das eine Fläche von 16,5 Quadrat-
kilometernhat.
Die Teilnehmer erfuhren weiter,

dass imvergangenen Jahr 46Millionen
Passagiere gezählt wurden und der
Flughafen 39 000 Beschäftigte zählt.
Allein 6000 Menschen würden für die
Sicherheit sorgen und der Flughafen
werde von 107 Fluggesellschaften an-
geflogen. Bestaunt wurden bei der
Rundfahrt auch die großen Airbusse,
darunter der doppelstöckige Airbus
derDeutschenLufthansa.
Nach einer Einkehr in Hallberg-

mooswurde dieHeimfahrt angetreten.
Alle Fahrtteilnehmer richteten dan-
kendeWorte an Karl-Heinz Hendl, der
die Fahrt bestens organisiert hatte. Ein
Dank galt insbesondere Busfahrer Pe-
ter Danzer, der alle wohlbehalten nach
Hause brachte.

Besucher diskutierten

mit Politikern
POLITIK Rund 50 Teilneh-
mer ausWaldmünchen
undWernberg-Köblitz
besichtigten den Land-
tag. Dabei trafen sie viele
bekannte Gesichter.
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Die Besuchergruppe aus Waldmünchen, verstärkt durch Teilnehmer aus Wernberg-Köblitz, zusammen mit Landtags-
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DAS GEBÄUDE

Bauzeit: ImOktober 1857wurde

derGrundstein für dasMaximilia-

neumgelegt.Nach 17 Jahrenwar

dasGebäude fertiggestellt. Schon

bald danachmusste es immerwie-

der saniert werden.

Nutzung:Unter anderemwar in

demGebäude bis 1918 die königli-

che Pagenschule untergebracht.

1949wählte der Bayerische Land-

tag dasGebäude zu seinemneuen

Sitz.
Von der Führung durch die Räum-
lichkeiten des Maximilianeums zeig-
ten sich alle sehr angetan.


